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durdl eine 2-cm-Flak unterstützt. Mit den sich sammelnden Resten wird in 
der Namt die alte HKL wieder vollständig besetzt. 
Bei den Kämpfen am 16, Oktober geht jedom die Verbindung zwismen 
dem II./23 und III./23 verloren. Am 17. Oktober erkennen die Sowjets 
diese Lücke. Westlim Indriki an diesem Tage heftige Kämpfe. Der Rgts.­
MPi.-Zug »Norge« soll die Lüc-.ke schließen. Der Zugführer fällt, sein Zug 
schmilzt zusammen. Von Norden eilt ein Stoßtrupp der 5. Kp. heran, von 
Süden ein Stoßtmpp der 10. Kp. Gegen Abend ist endlim die Lücke ge­
~;;;;:- Der ·Rgts.-MPi-Zug -;eist alle weiteren Feindangriffe ab. 
Bis zum 22. Oktober wiederholen die Sowjets im Abschnitt »Norge« ihre 
Angriffe, aber die Kompanien halten ihre Stellungen. Wesentlfcllen-Anteil 
an diesem Abwehrerfolg haben die wenigen Sturmgeschütze und die 
Artillerie der Div. »Nordland«, . 
Die Ausläufer des sowjet. Großangriffs beiderseits Preekuln ziehen auch 
das Rgt. » DanmarK« in Mitleidenschaft. Gefährlicher Smwerpunkt ist die 
Straße Gr.-Gramsden-Purmsati beim feindbesetzten Trekni. Der weitge­
spannte Rgts.-Absdmitt ist nur dünn besetzt. Nach starkem Artillerie- und 
Werferfeuer wird die ll./»Danmark« westlim der Pappclallce Trekni zu­
rückgedrängt. Eine gcfährlidle Lücke entsteht. Der Rgts.-MPi-Zug wird 
alarmiert und geht zum Gegenstoß nach vom. Nodl bevor der Zug seine 
Ausgangsstellung erreidlt hat, wird er von sowjet. Artillerie erkannt und 
unter Feuer genommen. Bevor der Zug antreten kann, hat er sdlon vier 
Tote und 14 Verwundete. Der MPi-Zug Sdl\vabenberg erreidlt schließlim 
die von der 11. Kp. gehaltene Linie. Die Kämpfe verlagern sim weiter zur 
westlidl von der 11. Kp. stehenden 10./24. Die 11. verschiebt etwas nach 
Westen und kann mit der 10. den Feindangriff abwehren. Schwabenbergs 
Männer - insgesamt noch drei Unterführer und 25 Mann - haben nlli'l 
einen Absdmitt von mnd 1000 Metern zu besetzen. Schlleßlim gelingt den 
Sowjets ein Einbrudl bei dcrTÖ. Kp. Albrechts 11. Kp. und die Einsatz­
gruppe Sdnvabenberg sind nun beiderseits ohne Verbindung. 
Gegen 16.00 Uhr beginnt ein neuer Angriff. Die MG rattern. Bald wird 
die Munition knapp. Leidltverwundete gurten neu auf. Hsdla. Albremt 
hetzt von MG-Stellung zu MG-Stellung und greift an gefährlidlen Stellen 
persönlim ein. Sdnvabenbergs und Albredlts Männer halten die Stellungen. 
Gegen Abend wird die Situation jedoch kritisch. In zahlreichen Wasser­
gräben haben sidl die Russen herangearbeitet. Albremt sdließt drei rote 
Leudltkugcln. Die II. Abt. An »Nordland« smießt Sperrfeuer. Ohne Feuer­
leitung durdl VB liegen die Einsdl1äge gut. Die Sowjets ..stellen ihren 
Angriff ein. 
In der Nadlt reorganisiert Hstuf. Ternedde die Stellungen seines Batail­
lons. 1·1unition und Verpflegung gelangen nam vorn; Verwundete und Tote 
werden zurückgesdlafft. Die 13./»Danmark« sdllckt Osma. Noadl als VB 
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